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§ 47 

Sperre nach wiederholten Verwarnungen („5. Gelbe Karte“) in Meisterschaftswettbewerben 

(1) Nach fünf Verwarnungen (Gelben Karten) in unterschiedlichen Punktspielen desselben 

Wettbewerbs (nach Spielklasse und Staffel) ist der Spieler für das nächste ausgetragene Punktspiel 

dieses Wettbewerbs gesperrt (automatische Sperre). 

(2) Erhält der Spieler nach einer Sperre im Sinne des Abs. 1 fünf weitere Verwarnungen (10., 15, … 

Gelbe Karte) in diesem Wettbewerb, so ist er wiederum für das nächste  ausgetragene Punktspiel 

dieses Wettbewerbs gesperrt. 

(3) Erhält ein Spieler einen Feldverweis (Rote oder Gelb-Rote Karte), wird eine zuvor im selben Spiel 

ausgesprochene Verwarnung (Gelbe Karte) nicht im Sinne des Abs. 1 registriert. Verwarnungen 

(Gelbe Karte) aus abgebrochenen Spielen werden im Sinne des Abs. 1 registriert, auch wenn das Spiel 

neu angesetzt wird. 

(4) Eine Übertragung von Verwarnungen (Gelbe Karten) oder einer Sperre nach Abs. 1 oder Abs. 2 

in das nächste Spieljahr erfolgt nicht. Ebenso erfolgt keine Übertragung in Entscheidungsspiele, die 

nach Abschluss der Punktspielserie ausgetragen werden. 

(5) Die Abs. 1 bis 4 gelten im Herrenspielbetrieb (einschl. Ü-Bereich) im gesamten Verbandsgebiet 

für alle Spielklassen. Für den Frauenspielbetrieb legt der Verbandsausschuss für Frauen- und 

Mädchenfußball vor Beginn des Spieljahres einheitlich für das Verbandsgebiet fest, in welchen 

Spielklassen die Abs. 1 bis 4 zur Anwendung gelangen. Die Entscheidung ist unanfechtbar und durch 

die spielleitenden Stellen in der jeweiligen Ausschreibung bekannt zu geben. 

(6) Die Abs. 1 bis 5 gelten entsprechend für Team-Offizielle mit der Maßgabe, dass bereits jeweils 

drei Verwarnungen (Gelbe Karten) in unterschiedlichen Punktspielen desselben Wettbewerbs (nach 

Spielklasse und Staffel) zu einer Sperre im Sinne des Abs. 1 bzw. 2 führen. Verwarnungen aus 

verschiedenen Team-Offiziellen-Funktionen für dieselbe Mannschaft im selben Wettbewerb werden 

addiert.  

Erhält ein Team-Offizieller, der im selben Spiel zugleich auch als Spieler seiner Mannschaft im 

Spielbericht erfasst ist („Spielertrainer“), eine Verwarnung (Gelbe Karte), wird diese für ihn als Team-

Offizieller registriert, wenn er im Verlauf des gesamten Spiels an diesem nicht als Spieler aktiv 

teilnimmt bzw. teilgenommen hat.  

Andernfalls wird die Verwarnung für ihn als Spieler erfasst, unabhängig davon, ob er zum genauen 

Zeitpunkt der Verwarnung bereits bzw. noch als Spieler eingesetzt wurde. 
 

§ 48 

Sperre bei Feldverweis nach zwei Verwarnungen („Gelb-Rote Karte“) im selben Punktspiel 

(1) Wird ein Spieler in einem Punktspiel infolge der zweiten Verwarnung im selben Spiel des Feldes 

verwiesen („Gelb-Rote Karte“) ist er für das nächste ausgetragene Punktspiel desselben Wettbewerbs 

(nach Spielklasse und Staffel) gesperrt (automatische Sperre). 

(2) Bis zur Ableistung nach Abs. 1, jedoch längstens bis zum Ablauf von zehn Tagen, gilt die Sperre 

auch für die Punktspiele aller anderen Mannschaften des Vereins.  

Die Sperre gilt nicht für andere Mannschaften des Vereins, die am Spielbetrieb der Lizenzligen, der 

3. Liga und der Regionalliga teilnehmen. 

(3) Eine Übertragung einer Sperre in das nächste Spieljahr erfolgt nicht. Ebenso erfolgt keine 

Übertragung in Entscheidungsspiele, die nach Abschluss der Punktspielserie ausgetragen werden. 

Eine Gelb-Rote Karte in einem von mehreren zusammengehörigen Entscheidungsspielen führt zu 

einer automatischen Sperre für das nächstfolgende dieser Entscheidungsspiele.  

(4) Die Abs. 1 bis 3 gelten im Herrenspielbetrieb (einschl. Ü-Bereich) im gesamten  

Verbandsgebiet für alle Spielklassen. Für den Frauenspielbetrieb legt der Verbandsausschuss für 

Frauen- und Mädchenfußball vor Beginn des Spieljahres einheitlich für das Verbandsgebiet fest, in 

welchen Spielklassen die Abs. 1 bis 3 zur Anwendung gelangen. Die Entscheidung ist unanfechtbar 

und durch die spielleitenden Stellen in der jeweiligen Ausschreibung bekannt zu geben.  

(5) Die Abs. 1, 3 und 4 gelten entsprechend für Team-Offizielle. Bei einem TeamOffiziellen, der im 

selben Spiel zugleich auch als Spieler seines Vereins im Spielbericht erfasst ist („Spielertrainer“), 

erfolgt der Feldverweis (Gelb-Rote Karte) ebenfalls mit der insgesamt zweiten Verwarnung im selben 

Spiel. § 47 Abs. 6 Satz 2 bis 4 gilt entsprechend. 

 



§ 49  

Vorsperre und Sperrstrafe bei Feldverweis auf Dauer („Rote Karte“) 

(1) Feldverweise auf Dauer (Rote Karten) unterliegen in jedem Fall einer Sperrstrafe (durch 

Verwaltungsentscheid oder Sportgerichtsurteil festgelegte Sperre). Davon ausgenommen sind nur 

offensichtliche und zweifelsfrei nachweisliche Spielerverwechslungen durch den Schiedsrichter, bei 

denen das Verfahren ohne Strafe eingestellt werden kann.  

(2) Ein Spieler, der auf Dauer des Feldes verwiesen wird (Rote Karte), ist mit sofortiger Wirkung bis 

zur Entscheidung durch die zuständigen Organe über die Sperrstrafe vorgesperrt, ohne dass es eines 

besonderen Verfahrens oder einer besonderen Benachrichtigung bedarf (automatische Vorsperre). 

(3) Eine Aufhebung der Vorsperre kann beim zuständigen Sportgericht beantragt werden, dessen 

Beschluss unanfechtbar ist. 

(4) Erfolgt ein Feldverweis eines Spielers bei einem Spiel im Ausland, so kann die zuständige 

spielleitende Stelle die Vorsperre auf Antrag des Vereins bis zur Ermittlung des Tatbestandes 

aussetzen. 

(5) Die zuständige spielleitende Stelle hat innerhalb von zwei Wochen entweder gemäß § 46 Abs. 1 

SpO die Sperrstrafe festzusetzen oder das Verfahren an das zuständige Sportgericht abzugeben. 

Wirdbis zum Ablauf von zwei Wochen von der spielleitenden Stelle weder eine Sperrstrafe festgesetzt 

noch das Verfahren abgegeben, so endet die (Vor-)Sperre mit dem Ablauf des letzten Tages der 

zweiten Woche. Wird das Verfahren abgegeben, verlängert sich die Vorsperre bis zur Entscheidung 

durch das Sportgericht. 

(6) Die Abs. 1 bis 5 gelten entsprechend für Team-Offizielle. Wird in Fällen, in denen der Verstoß 

aus dem Bereich der Coaching-Zone kommt und keiner Person zugeordnet werden kann, die 

Bestrafung (gemäß Regel 12) gegen den ranghöchsten Trainer ausgesprochen, liegt kein Fall des Abs. 

1 Satz 2 vor. 
 

§ 50  

Sonstige Vorsperren 

(1) Ein Spieler oder Team-Offizieller, der sich der Unsportlichkeit schuldig gemacht hat, ohne dass 

ein Feldverweis ausgesprochen wurde, kann von der zuständigen spielleitenden Stelle unter 

Beachtung der Frist des § 49 Abs. 5 bis zur Entscheidung durch das zuständige Sportgericht 

vorgesperrt werden. 

(2) Eine Vorsperre durch die zuständige spielleitende Stelle ist gleichfalls zulässig bei 

Unsportlichkeiten auf dem Weg vom und zum Spielfeld und im Umkleideraum, sofern der 

Schiedsrichter solche Vorkommnisse gemeldet hat. 
 

§ 51 

Wirkung einer Sperre 

(1) Während der Dauer einer Spieler-Sperre ist ein gesperrter Spieler bei allen Spielen, für welche die 

Sperre gilt, nicht spielberechtigt. 

Bei Spielen, in denen aufgrund der Sperre die Spielberechtigung entfällt, darf auch keine Funktion als 

Team-Offizieller für den Verein ausgeübt werden. 

(2) Während der Dauer einer Team-Offiziellen-Sperre ist es einem gesperrten TeamOffiziellen bei 

allen Spielen, für die die Sperre gilt, verboten, eine Funktion als Team-Offizieller für den Verein 

wahrzunehmen oder anderweitig entsprechende Tätigkeiten auszuüben (insbes. Coaching-Verbot). 

Der gesperrte Team-Offizielle darf während des Spiels keinen Kontakt zur Mannschaft aufnehmen, 

sich nicht im Innenraum des Stadions bzw. des Spielfeldes aufhalten und in der Halbzeitpause die 

Kabine nicht betreten. Er ist in diesen Spielen auch nicht spielberechtigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



§ 52 

Gültigkeit einer durch Verwaltungsorgane verhängten Sperrstrafe 

(1) Die Gültigkeit der automatischen Sperren durch Gelbe bzw. Gelb-Rote Karten ist in den §§ 47 und 

48 abschließend geregelt. 

(2) Vorsperren und Sperrstrafen der Verwaltungsorgane gegen Spieler gelten für alle Spiele (Pflicht-

, Freundschaftsspiele und -turniere) aller Mannschaften, für die der Spieler eine Spielerlaubnis bzw. 

Spielberechtigung besitzt. Dies gilt auch, wenn die zeitliche Dauer der Strafe nach den Pflichtspielen 

einer bestimmten Mannschaft eines Vereins bemessen wird.  

Die Sperrstrafe kann jedoch von dem aussprechenden Verwaltungsorgan für Freundschaftsspiele 

und/oder (Hallen-)Turniere ausgesetzt werden.  

(3) Vorsperren und Sperrstrafen der Verwaltungsorgane gegen Team-Offizielle gelten für alle Spiele 

(Pflicht-, Freundschaftsspiele und -turniere) aller Mannschaften, für die der Team-Offizielle als 

solcher gemeldet ist oder tätig wird. Dies gilt auch, wenn die zeitliche Dauer der Strafe nach den 

Pflichtspielen einer bestimmten Mannschaft eines Vereins bemessen wird.  

Die Sperrstrafe kann jedoch von dem aussprechenden Verwaltungsorgan für Freundschaftsspiele 

und/oder (Hallen-) Turniere ausgesetzt werden. 

(4) Die Gültigkeit einer Sperrstrafe ist in der jeweiligen Entscheidung anzugeben. 

(5) Sperrstrafen der Verwaltungsorgane gelten nur für die Fußballvariante (Fußball, Futsal-

Ligabetrieb, Beachsoccer, etc.), zu welcher das Vergehen zu rechnen ist, für das die Sperrstrafe 

verhängt wurde. 
 

§ 53 

Dauer und Ableistung einer durch Verwaltungsorgane verhängten Sperrstrafe 

(1) Die Dauer und Ableistung der automatischen Sperren durch Gelbe bzw. Gelb-Rote Karten ist in 

den §§ 47 und 48 abschließend geregelt. 

(2) Sperrstrafen durch Verwaltungsorgane sind nach Pflichtspielen der Mannschaft zu bemessen, aus 

deren Spiel die Sperre resultiert bzw. der der Spieler/Teamoffizielle im Zeitpunkt seines Vergehens 

angehörte. Pflichtspiele anderer Mannschaften sind für die Dauer bzw. Ableistung der Sperre ohne 

Bedeutung. Die in den tatsächlichen Zeitraum einer zugehörigen Vorsperre fallenden maßgeblichen 

Pflichtspiele sind beim Vollzug der Sperre entsprechend anzurechnen. 

(3) Scheidet die maßgebliche Mannschaft im laufenden Spieljahr aus dem Spielbetrieb aus, gelten § 

54 Abs. 3 und 4 entsprechend.  

(4) Für die Ableistung zählen nur ausgetragene Pflichtspiele, jedoch unabhängig davon, ob sie regulär 

beendet werden. 

(5) Eine nach Pflichtspielen bemessene Sperre endet erst mit Ablauf des Kalendertages, an dem die 

zur Ableistung der Sperre erforderliche Zahl von Pflichtspielen der maßgeblichen Mannschaft erreicht 

wird. 

(6) Eine Sperrstrafe durch Verwaltungsorgane endet spätestens mit Ablauf von zwölf Monaten seit 

ihrem Beginn, auch wenn sie nach Pflichtspielen zu diesem Zeitpunkt aufgrund besonderer Umstände 

noch nicht vollständig abgeleistet sein sollte. 
 

§ 54 

Sperrstrafen und Spieljahreswechsel 

(1) Sperrstrafen gelten grundsätzlich spieljahresübergreifend. Sperrstrafen die zum Spieljahresende 

nicht vollständig abgeleistet sind, sind in der neuen Spielzeit weiter abzuleisten. § 53 Abs. 5 bleibt 

unberührt. 

(2) Wechselt ein Junior/eine Juniorin zum neuen Spieljahr in eine höhere Altersklasse oder in den 

Seniorenbereich, richtet sich die Ableistung der verbleibenden Sperre nach den Pflichtspielen der 

höchstspielenden Mannschaft der neuen Altersklasse bzw. Mannschaftsart. 

(3) Meldet der Verein im neuen Spieljahr die maßgebliche Mannschaft nicht mehr zum Spielbetrieb, 

richtet sich die Ableistung der Sperre nach den Pflichtspielen der höchstspielenden gemeldeten 

Mannschaft des Vereins in der maßgeblichen Mannschaftsart bzw. Altersklasse. 

(4) Meldet der Verein im neuen Spieljahr in der maßgeblichen Mannschaftsart bzw. Altersklasse keine 

Mannschaft zum Spielbetrieb, richtet sich die Ableistung der Sperre nach den Pflichtspielen der 

nächstliegenden Mannschaft, für die der Spieler spielberechtigt ist (je nach Einzelfall bei Junioren die 

nächsthöhere besetzte Altersklasse im Stammverein oder bei erteiltem Zweitspielrecht die Mannschaft 

des Gastvereins, bei Ü-Spielern die nächstniedrigere Ü-Mannschaft bzw. Seniorenmannschaft, etc.). 

In Zweifelsfällen entscheidet die zuständige spielleitende Stelle über die Übertragung. 



 

§ 55 

Sperre und Vereinswechsel 

(1) Endet die Spielerlaubnis eines Spielers für seinen bisherigen Verein, bevor eine Sperre vollständig 

abgeleistet ist, so ist der Rest der Sperre beim neuen Verein abzuleisten. Während einer Zeit, in der 

der Spieler keine Pflichtspielerlaubnis für einen Verein hat, kann eine bestehende Sperre nicht 

abgeleistet werden. § 53 Abs. 5 bleibt unberührt. 

(2) Hat der neue Verein in dem Spieljahr, in dem der Spieler die Spielerlaubnis für den Verein erhält, 

in der maßgeblichen Mannschaftsart bzw. Altersklasse mehr als eine Mannschaft zum Spielbetrieb 

gemeldet, richtet sich die Ableistung des verbleibenden Teils einer nach Spielen bemessenen Sperre 

beim neuen Verein nach den Spielen der höchstspielenden Mannschaft dieser Mannschaftsart bzw.  

Altersklasse. Hat der neue Verein keine Mannschaft gemeldet, gilt § 54 Abs. 4 entsprechend. 

(3) Sofern aus dem Vereinswechsel eine Wartefrist für die Spielerlaubnis für Pflichtspiele resultiert, 

wird die Ableistung der Sperre für die Dauer der Wartefrist gehemmt und die Ableistung beginnt erst 

nach Ablauf der Wartefrist, d.h. mit dem Beginn der Spielerlaubnis für Pflichtspiele, wieder zu laufen. 

(4) Die technische Übertragung einer Sperre eines den Verein wechselnden Spielers auf seinen neuen 

Verein nimmt die für die höchstspielende Mannschaft des Vereins zuständige spielleitende Stelle auf 

Antrag des neuen Vereins vor (sofern keine automatische Übertragung im DFBnet erfolgt). Versäumt 

der Verein den rechtzeitigen Antrag, entscheidet über eine rückwirkende Anrechnung 

zwischenzeitlich bereits ausgetragener Pflichtspiele die spielleitende Stelle. 

 

§ 56 

Verantwortlichkeit 

(1) Für die Einhaltung der Sperren sind die gesperrten Personen und die Vereine verantwortlich. 

Maßgeblich sind die vorstehenden Regelungen sowie ergänzend der Inhalt der Verwaltungsentscheide 

oder Sportgerichtsurteile. Das DFBnet stellt in Bezug auf die Wirkung, Gültigkeit und Dauer einer 

Sperre ein rechtlich unverbindliches Hilfsmittel dar. In Zweifelsfällen ist rechtzeitig vor dem Einsatz  

die Klärung mit der jeweils zuständigen spielleitenden Stelle herbeizuführen. 

(2) Verstößt ein Spieler oder Team-Offizieller gegen eine Sperre, findet in dem betroffenen Spiel 

keine anrechenbare Ableistung der Sperre statt, unabhängig davon, ob bzw. welche sonstigen 

Entscheidungen im Hinblick auf Spielwertung und/oder Bestrafung des Vereins, Spielers oder Team-

Offiziellen getroffen werden 
 

 


